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J

ten aus dem ihnen gedruckt vorliegenden Material ſich informiren kön

Deutſchland. nen, ſo iſt klar, daß, da bei mündlicher Berichterſtattung dieſer
Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schullehrer, Organiſten und Küſter Habenicht zu Langenwed
dingen im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehren zeichen zu verleihen.

An der Realſchule zu Magdeburg iſt die Anſtellung des Dr. Fried-
rich Stephan als ordentlicher Lehrer genehmigt worden.

Jn Betreff der bereits erwähnten vorbereitenden Sitzung der Ab
geordneten am Sonntag Mittag theilt die Nat. Ztg. noch fol
gende Notizen mit, die für die genauere Kenntniß dieſes hiſtoriſchen
Vorganges nicht unerheblich erſcheinen Um 11 Uhr Vormittags hatte
die Fortſchrittspartei in einem der Säle des Hauſes eine vorbereitende
Sitzung über die zu faſſende Reſolution. Als ſich mehr und mehr
Mitglieder anderer Fraktionen einfanden ſo begab man ſich um 12
Uhr in den großen Sitzungsſaal. Hier machte ſich ziemlich natürlich,
was man in England das Comité des Hauſes nennt. Faſt das
ganze Haus war vertreten, und obwohl uneingeladen, hatten ſich auch
die Abgg. v. Denzin und v. Buſſe eingefunden. Erſterer insbeſondere
beſchäftigte ſich ſehr eifrig damit den Wortlaut der Reſolutionen zu
ſtudiren, betheiligte ſich aber nicht an der Debatte. Dagegen ſprach
im Namen der polniſchen Fraktion Abg. v. Bentkowski, indem er die
entſchiedenſte Betheiligung ſeiner Freunde an der Vertheidigung der
Verfaſſung in Ausſicht ſtellte Jndeß erklärte er ſich, wie auch die
Abgg. v. Mallinckrodt, Graf Schwerin und zum Theil auch Waldeck,
zunächſt gegen eine Reſolution überhaupt. Beſchlüſſe wurden in der
Verſammlung nicht gefaßt, dieſe vielmehr den Fraktionen vorbehalten.
In dieſen hatte man ſich ſchon auf den vorliegenden Fall vorbereitet
und insbeſondere hatte die Fortſchrittspartei ſchon am Freitag eine
Commiſſion ernannt welche mit der Fraktion des linken Centrums in
Berathung getreten war. Aus dieſen Berathungen war der AntragGneiſtKlotz hervorgegangen, der ſchließlich, von vielen Mitgliedern bei
der Parteien unterſtützt ins Haus eingebracht wurde. Jndeß war
ſchon in der gemeinſchaftlichen Sitzung am Sonntag die Einigung auf
Grundlage der Simſon'ſchen Reſolution von dem Abg. Virchow leb
haft befürwortet und auch von den Abgg. v. Forckenbeck und Waldeck
empfohlen worden der Budget Commiſſion blieb es vorbehalken auf
dieſer Grundlage endlich die Einigung zu erreichen.

Bei der vorgeſtrigen Debatte im Hauſe der Abgeordneten über
die geſchäftliche Behandlung der gegen den bekannten Beſchluß des
Herrenhauſes Ferichteten Reſolutionen handelte es ſich um die Beſtim
mungen der Geſchäftsordnung für den Fall mündlicher Berichterſtat
tung. Die einzige Beſtimmung, welche die revidirte Geſchäftsordnung
darüber enthält, iſt das 4. Alineg des F. 18: „Die Commiſſionen
ſind auch befugt, durch den gewählten Berichterſtatter ohne ſchriftlichen
Bericht im Hauſe mündlichen Bericht erſtatten zu laſſen. Das Haus
kann aber in jedem Falle ſchriftlichen Bericht verlangen und zu dieſem
Behufe die Sache an die Commiſſton zurückverweiſen. Der zu
Anfang dieſer Seſſion über die Abänderung der Geſchäftsordnung er
ſtattete Bericht der Geſchäftsordnungs Commiſſion ſagt darüber Fol
gendes: „Das Alinea 4, welches etwas Neues, nämlich die Befugniß
der Commiſſionen einführt, ohne ſchriftlichen Bericht im Hauſe münd
lichen Bericht erſtatten zu laſſen vorbehaltlich der Berechtigung des
Hauſes jede Sache zur ſchriftlichen Berichterſtattung in die Commiſ
ſion zurückzuweiſen wurde (einſtimmig) angenommen indem man
den Vorſchlag zur Erſparung von Zeit, Arbeit und Koſten in vielen
Fällen als zweckmäßig allſeitig anerkannte Nimmt man dazu, daß

wie geſtern der Abg. Wachsmuth (Mitglied der Geſchäftsordnungs
Commiſſion) bemerkte die Friſt von drei Tagen, welche zwiſchen der
Entſcheidung einer Commiſſton oder der Vertheilung des gedruckten Com
miſſionsberichtes an die Mitglieder und zwiſchen der Berathung inne
gehalten werden ſoll, nur den Sinn haben kann, daß die Abgeordne

Berlin, d. 15. Octbr.
Zweck überhaupt nicht in Frage kommt, die gelindeſte und für die Mi
norität ſchonendſte Jnterpretation des Alinea 4 des F. 18 der Geſchäfts
Ordnung die war, dieſes Alinea ſei zweifelhaft und das Haus habe
daſſelbe authentiſch zu declariren. Jn dieſer Beziehung verdient noch
hervorgehoben zu werden, daß der Präſident Grabow ſelbſt dieſen Aus
weg vorſchlug, und an der Unparteilichkeit des Herrn Grabow wird
gewiß kein Mitglied des Hauſes der Abgeordneten zweifeln.

Zur Geſchichte der denkwürdigen letzten Tage erwähnt ein Berli
ner Correſpondent der „Magd. Ztg.“ noch, daß in der Sitzung des
Staatsminiſteriums vom 11. d. Mder Kronſyndikus und frühere Ju
ſtizminiſter v. Bernuth nachdrücklich gegen jede Behinderung des Abge
ordnetenhauſes in ſeinen Schritten gegen das andere Haus ſich äußerte.
Eine ſolche Behinderung wäre es geweſen wenn das Präſidium des
letztern dem des Abgeordnetenhauſes den Beſchluß über den Arnim
ſchen Antrag gar nicht oder ſo ſpät mitgetheilt hätte, daß die zweite
Kammer keine Zeit fand, ihre Reſolution abzufaſſen und zur Einmü
thigkeit darüber zu gelangen. Dieſen und ähnlichen Mitteln, als Ein
berufung um 12 Uhr kam Präſident Grabow durch die bekannten
Schritte, namentlich durch die don ihm veranlaßte Sitzung aller libera
len Fractionen am Sonntage und durch die Abhaltung der Plenarſitzung
um 9 Uhr Montags zuvor. An demſelben Sonntage hatte das Staats
miniſterium die Faſſung der Schlußrede im wyißen Saale berathen,
die ein ſchweres Stück Arbeit war. Man muß geſtehen daß ſie ihm
nicht übel gelungen iſt; die Art, wie das Herrenhaus fallen gelaſſen
und der Antrag B. des Grafen Arnim gänzlich ignorirt wird, als ob
er verfaſſungswidrig wäre wird die Mehrheit des Herrenhauſes daran
erinnern, daß ſie ſelbſt in dieſem eklatanteſten Falle umſonſt gear
beitet habe. Die Regierung leitet aus ihrem Votum faktiſch keine
Rechte ab. Mit den Abgeordneten wird ſehr ſäuberlich umgegangen
und alles Herausfordernde vermieden, was man nicht erwartet hatte.
Auch hier nimmt man wieder wahr daß gewiſſe Führer des Herren
hauſes durch kein Mittel pèrsonae gratae zu werden im Stande ſind,
ja Hr. v. Bismarck durfte ſie, ohne ſie mit einem Worte zu warnen,
ſich in den ſchließlich nutzloſen Arnim'ſchen Antrag verſtricken laſſen.
Von dem zur Zeit beurlaubten Abg. Behrend (Danzig) erhält

die „Danz. Ztg.“ folgende Erklärung: „Da ich es für eine unabweis
liche Pflicht erachten mußte an den Verhandlungen des bleibenden
Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages, die ſich auf den Vertrag vom
2. Auguſt d. J. beziehen Theil zu nehmen ſo bin ich verhindert ge
weſen am 7. d. M. bei der Abſtimmung über die von der Budget
Commiſſion beantragte Reſolution im Abgeordnetenhauſe zugegen zu
ſein. Jch will es aber hiermit öffentlich ausſprechen, daß ich gegen
alle eingebrachten Amendements und in namentlicher Abſtimmung für
die Reſolution der Commiſſion geſtimmt haben würde. München, den
9. October 1862. Behrend, Mitglied des Abgeordnetenhauſes.“

Die miniſterielle „Sternzeitung“ bringt heute ein Verzeichniß von
ſieben Oeputationen und deren Mitgliedern, welche am 13. und 14.
d. von dem Könige zur Ueberreichung von Loyalitätsadreſſen empfan
gen worden ſind. Dieſelben waren aus Breslau, aus dem Wahlkreiſe
Breslau, aus Naugard, ſowie den Kreiſen Danzig, Schweidnitz, Sol
din und der Oberlauſitz. Die feudalen Blätter veröffentlichen Zu
ſtimmungsadreſſen an den Kriegsminiſter und das Geſammtminiſte
rium. Andererſeits wird über zahlreiche Anerkennungsadreſſen an
die heimkehrenden Abgeordneten, ſowie über Ovationen berichtet, die in
vielen Theilen unſeres Vaterlandes der ſtandhaften Vertheidiger der
Volksrechte harren.

Das neueſte „Görlitzer Tageblatt““ ſchreibt Heute kamen einige
Bauern des Rothenburger Kreiſes mit ihren Frauen hier an, um
per Bahn nach Berlin zu reiſen. Sie ſelbſt ſagten aus, der Herr



gezogen werden daß Sr. Maj.

Landrath hätte ihnen geſagt, ſie möchten ſich beim Könige bedanken,
weil er die Landwehr abgeſchafft habe und ſie alſo künftighin nicht mehr
eingezogen würden. Auch dafür, daß er mit den Abgeordneten kurzen
Prozeß mache, müſſe man ihm Dank ſagen. Als ihnen bemerklich ge
macht wurde, daß ſie ſich in einem Jrrthume befänden, antworteten
ſie: „Der Herr Landrath will's halt und da müſſen wir ihm ſchon
den Gefallen thun. Ein Kammerherr ſoll ihr Sprecher ſein, ſie kann
ten aber ſelbſt den Namen dieſes Kammerherrn nicht. Wunderbar
kam es ihnen vor, daß nicht ganz Görlitz ſich zur Bahn dränge, denn
zu Hauſe war ihnen erzählt worden, daß faſt ganz Görlitz nach Ber
ln reiſe um ſich beim Könige zu bedanken. So macht man in Ge
ſinnung!

Mit einer Einſtimmigkeit, wie ſie in politiſchen Dingen nur höchſt
ſelten vorkommt, verurtheilt die geſammte deutſche und auswärtige
Preſſe den neulichen Beſchluß des Herrenhauſes.

Die ſchwebenden Verhandlungen über eine Verſchmelzung des Han
delsminiſteriums mit dem Miniſterium für land wirthſchaftliche Angele
genheiten ſollen zu keinem Reſultat geführt haben und die Leitung der
beiden Miniſterien ſo wie die Reſſortverhältniſſe der Poſt und Eiſen
bahn Verwaltungen aufrecht erhalten bleiben.

Die Verurtheilung, welche die Unteroffiziere und Soldaten der 12.
Compagnie des oſtpreußiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 45 jüngſt be
troffen, wird da ſie einen ſo gewaltigen Eindruck gemacht noch viel
beſprochen und es iſt die Rede von Sammlungen zum Beſten der
Familien der am ſchwerſten Verurtheilten. (Die Volkszeitung erbietet
ſich bereits zur Annahme von Unterſtützungsbeiträgen.)

Der Kriegsminiſter erklärt in einer der „Voſſ. Ztg. zugeſandten
Berichtigung die Nachricht der „Bromberger Zeitung“, daß der
Hauptmann v. Beſſer in Graudenz zu einem G monatlichen Feſtungs
Arreſt verurtheilt ſei und daß derſelbe nach verbüßter Strafe in daſ
ſelbe Regiment als Compagnie- Chef wieder eintrete in ihren beiden
Theilen für völlig unwahr. (Nach der „Kreuzzeitung“ ſoll die ver
hängte Feſtungsſtrafe eine einjährige ſein

Jn Betreff der verunglückten Korvette „Amazone“ geht der
„Sternztg.“ von „kompetenter Seite“ Folgendes zu:

Nach einer Erklärung des Schiffers Reiger Wagemaker, welcher mit dem Fahr
zeuge „„Vier Geſchwiſter““ Holz für die königliche Werft nach Danzig brachte und aus
Welriggen, ſüdlich von Texel, zu Hauſe iſt, ſollen die Lootſen von Texel nament
lich der Lootſe Krymen wohnhaft auf Nieuwerdiep (Wilhelmsdorf) ihm erzählt haben,
daß die preußiſche Korvette „Amazone““ am 11. Nov. v. J. in der Nähe von Texel
von ihnen geſehen worden ſei, und daß auf das Abkommen des Fahrzeugs um ſo we
niger habe gerechnet werden können als das Lootſenboot nicht im Stande geweſen
ſei, die Küſte zu klariren, und den Hafen habe aufſuchen müſſen. Die Annahme,
daß die preußiſche Korvette „„Amazone““ demnächſt auch wirklich auf Pettempolder ge
ſtrandet, habe ſich auch nach weiterer Erklärung des Wagemaker ſchon dadurch be
ſtätigt, daß ein Maſt der „„Amazöne““, mit gelber Farbe geſtrichen bei Texel an
Land gekommen ſei welchen der Dunkel des Reiger Wagemaker, Namens Simon Wa
gemaker, von dem Zimmermann P. Willems aus Barziggerhorn, 5 Stunden ſüdlich
von Texel, gekauft und ſpäter zu einem Waſſermühlflügel verwendet habe. Die Länge
des Maſtes habe 61 bis 62 Fuß die Stärke ungefähr 18 bis 20 Zoll betragen, wel
che Dimenſionen der Wagemaker ſelbſt gemeſſen. Außerdem ließen andere bei Dettum
an Land getriebene Kleinigkeiten es nicht zweifelhaft erſcheinen daß dieſelben Sr.
Maj. Schiff „„Amazone“ angehört haben. Aus dem Vorſtehenden darf der Schluß

Schiff „Amazone““ auf die äußere Bank (Pettem
polder), welche 5 deutſche Meilen von der Küſte entfernt liegt, ſo daß ein Wrack
vom Lande aus nicht geſehen werden kann aufgelaufen iſt, und daß dieſe Strandung
in derſelben Weiſe ſtattgefunden hat, wie dies von der nautiſchen Geſellſ aft in Stet
tin im vorigen Jahre angenommen wurde. Auch müſſen Schiffe, welche mehr als
10 Fuß tief gehen bei einem Sturme auf die äußere Bank ſtoßen, da dort nur 13
Fuß Waſſer vorhanden ſind. Von der Behörde iſt wegen weiterer Ermittelungen
dieſer Angaben das Erforderliche veranlaßt worden.Das allerdings nur halbamtliche Abendblatt der „Wiener Zei
tung“ enthält an hervorragendem Platze folgende Mittheilung „„Die
Reiſe Jhrer Majeſtät der Königin Marie von Neapel nach Augsburg
hat einige Blätter, welche der Sache, die ſie ſo hochherzig vertreten
hat, ungünſtig ſind, veranlaßt, die erſten Berichte darüber mit böswil
ligen Auslegungen zu begleiten. Wir erfahren nun aus guter Quelle,
daß Jhre Majeſtät, erfüllt von einer religiöſen Stimmung, wodurch
ſich ihre edlen Seelenkräfte gewiß von Neuem ſtarken und bewähren
werden im Kloſter der Urſulinerinnen zu Augsburg nur eine kurze
Friſt ſolcher Ruhe und Sammlung geſucht hat welche ſich unter den
Zerſtreuungen der Welt ſchwer finden. Die Königinehat ausdrücklich
ihrer durchlauchtigſten Mutter und Jhren Majeſtäten dem König und
der Königin von Baiern die Verſicherung gegeben daß einige Tage
ſtillen Nachdenkens und Gebets ihrem durch lange Schickſalsprüfungen
krauererfüllten Gemüthe ein Bedürfniß ſeien daß aber nach dieſer
kürzen frommen Uebung Jhre Majeſtät von Neuem ſich nach Rom zu
Jhrem hohen Gemahl begeben werde.
Frankfurt a. M., d. 15. Octbr. Die „Fr. Poſtztg.“ ver
öffentlicht nunmehr folgende Einladung zu der hieſigen groß deutſchen
Zuſammenkunft „Die Unterzeichneten, von der Ueberzeugung
durchdrüngen, daß eine Neugeſtaltung Deutſchlands mit Ausſchluß De
ſterreichs unter keiner Bedingung zuläſſig iſt, beabſichtigen, zur Be
ſprechung der deutſchen Verfaſſungsangelegenheit am 28. Oetbr. l. J.
in Frankfurt a. M. eine Verſammlung zu veranſtalten. Sie laden
alle Großdeutſchgeſinnten, die dieſe Ueberzeugung theilen, zu der be
zeichneten Verſammlung ein und bitten dieſelben, ihre Betheiligung
dem Comite der großdeütſchen Verſammlung zu Frankfurt a. M. (Ruß
ſiſcher Hof) anzuzeigen, bei welchem die Eintrittskarten in Empfang zu
nehmen ſind.“ Unterzeichnet ſind 92. Namen aus Frankfurt, Oeſter
reich, Baiern, Württemberg, Baden, Naſſau, Sachſen, Hannover,
Oldenburg, Altenburg, Jena und Homburg, wogegen die anderen bei
den Heſſen ganz Preußen ferner ſämmtliche drei Hanſeſtädte, Hol
ſtein, beide Mecklenburg, Braunſchweig und die Mehrzahl der kleinen
nord und mitteldeutſchen Staaten vollkommen Unvertreten ſind, für
eine großdeutſche Zuſammenkunft ein böſes Dmen! Die Erſten
Kammern ſind im Gegenſatz zu Weimar hier ſo reichlich repräſentirt,

daß das preußiſche Herrenhaus wohl verdient hätte, ebenfalls von der
Partie zu ſein.

Jtalien.
Laut Nachrichten aus Neapel iſt daſelbſt eine bourboniſtiſchkle

rikale Verſchwörung entdeckt; die Polizei befindet ſich im Beſitz des
Briefwechſels der Verſchworenen mit Rom.

Ueber Garibaldi enthält das „Movimento“ vom 10. d. folgende
Mittheilung: „„Die Verſchlimmerung welche ſeit vier Tagen in dem
Zuſtand der Wunde des Generals Garibaldi eingetreten iſt, ließ den
mit ſeiner Behandlung beauftragten Aerzten eine Conſultation als
wünſchenswerth erſcheinen. Es kamen zu dieſem Zweck Prof. Zanetti
von Florenz, Prof. Tommaſi von Piſa und Prof. Gherini von Mai-
land. Prof. Porta befand ſich in London und konnte deshalb der
Conſultation nicht beiwohnen. Dieſelbe fand geſtern ſtatt und ergab
ein ausgezeichnetes Reſultat. Folgendes iſt ein Auszug aus dem ärzt
lichen Bülletin: Der Zuſtand des berühmten Kranken iſt im Allge
meinen befriedigend. Die Funktionen gehen in normaler Weiſe vor
ſich, und es iſt ſonſt nichts zu bemerken, als die nach einem längeren
Aufenthalt im Bette unvermeidliche Abmagerung, die verlängerten Lei
den ſowie die Schmerzen, welche ihn ſeit vier Tagen in den von
Rheumatismus befallenen Gelenken peinigen. Aus dem Verlaufe der
Krankheit und dem ſo eben Geſagten läßt ſich ſchließen, daß der Aus
gang, ungeachtet der Steifheit der Glieder, die nach der Heilung fort
beſtehen wird, ein günſtiger ſein wird. Wir glauben auf der Fort
ſetzung der ſeither befolgten Behandlungsweiſe beſtehen zu ſollen.
Spezzia, d. 9. October. gez. Pietro, Ripari, Ferdinando Zanetti,
Gherini, Corrado Tommaſi, Prandina, Baſile und Albaneſe.“ Nach
einer Correſpondenz der Wiener „Preſſe“ wird Garibaldi in Folge des
Raths dieſer Aerzte noch im Laufe dieſer Woche nach der Caſa Spi
nola überſiedeln. Dieſes Landhaus iſt ungefähr eine Stunde von
Genug in einer freundlichen, vor der Bora geſchützten Landſchaft ge
legen.

Der „Pungolo“ theilt aus einem auf den todtgeglaubten berüch-
tigten Bandenfuührer Chiavone bezüglichen Privatbrief aus Veroli
Folgendes mit:

„Chiavone wurde wirklich, und zwar durch Verrath, mit noch zwei andern Ge
noſſen von Triſtany gefangen. Sie wurden gefeſſelt und vorläufig feſt gehalten, weil
Triſtany, wie es ſcheint, den Befehl hatte ſie nach Rom zu ſchicken. Während der
Nacht gelang es dem Chiavone, ſich durch die unglaublichſten Anſtrengungen ſeiner
Bande zu entledigen und zu entfliehen. Er ſtürzte ſich in die ſteilen nicht bewachten
Felſen des nördlichen Theils des Gebirgs von Pietra Acquara. Faſt nackt und ver
wundet kam er in Caſamari an. Die Mönche pflegten und kleideten ihn ſchickten
ihn aber aus Furcht ſchon nach wenigen Tagen wieder fort. Krank, bald hier bald
dort verſteckt, friſtete er mühſam ſein Daſein genas aber zuletzt und treibt ſich jetzt,
als Prieſter verkleidet, in der Gegend von Veroli herum. Seine beiden Gefährten
ließ Triſtany erſchießen.

Frankreich.
Paris, d. 14. October. Die Vorgänge in Berlin ſind heute

an der Börſe, wie in der politiſchen Welt das Hauptereigniß, und wie
ſie gewirkt haben, beweiſt am einfachſten der Courszettel. Freilich fehlte
es auch nicht an ſchlimmen Nachrichten über Jtalien. Die reactionäre
Politik ſoll entſchieden die Oberhand gewonnen haben. Der „Jn
dependance“ wird pon hier geſchrieben, allgemein erzähle man ſich, daß
Hr. v. Bismarck-Schönhauſen dem Könige von Preußen gerathen habe,
gegen das Abgeordneten Haus an das ganze Volk, d. h. im Wege der
allgemeinen Abſtimmung nach bekannter franzöſiſcher Manier, zu ap
pelliren. Hr. v. Bismarck würde bei einem ſolchen Experiment die
Ueberzeugung gewinnen daß die Deutſchen eben keine Franzoſen ſind.

Die „France“ meldet über dieſelbe Sache Folgendes aus Berlin
„Man verſichert, daß die preutziſche Regierung, um aus der gegenwär
tigen Lage zu kommen, beſchloſſen habe einen Aufruf an das Land
ergehen zu laſſen. Die Abgeordneten ſollen zukünftig direct durch
siulfrage universel ernannt werden. Jeder Candidat ſoll in ſeinem
Wahlkreiſe wohnen. Die Abſtimmung finde in jedem Dorfe ſtatt
Man glaubt, daß das unter dieſer Form befragte sufkrage universel
den Regierungs Candidaten eine große Majorität in Preußen geben
werde. Die im Prinzip beſchloſſenen Maßregeln ſollen nach der Rück
kehr des Hrn. v. Bismarck von Paris zur Ausführung kommen.
Hr. v. Lavalette, der ſich geſtern mit Hrn. Thouvenel nach St. Cloud
begab, wurde daſelbſt von dem Kaiſer ſelber offiziell benachrichtigt,
daß er nicht mehr nach Rom zurückgehen werde. Es ſoll ihm die
Wahl zwiſchen London und Petersburg gelaſſen ſein. Nach Rom aber
wäre entweder Fürſt Latour d'Auvergne oder Herzog von Montebello
beſtimmt.

Amerika.
NewYork d. 4. October. (Tel. Oep.) Bei Louisville (an

der Grenze von Jndiana und Kentucky) wird ein Kampf zwiſchen
dem Unionsgeneral Buell und den Sonderbündlern erwartet. Der
Congreß der Südſtaaten tadelt heftig Lincoln's Emancipationsprocla
mation und ſchlägt Repreſſalien vor, um die Zurückziehung oder Auf
ſchiebung der Ausführung zu erwirken. Am Potomac ſteht zwiſchen
Mac Clellan und dem Sonderbundsgeneral Lee eine Schlacht bevor.
Präſident Lincoln hat über die Potomac Armee eine Revue abge
halten. Nach dem 1. November werden bei dem New Yorker Zoll
ämte ohne Conſulatscertification vom ausländiſchen Einſchiffungsorte
keine fremden Facturen mehr einregiſtrirt.

t Peſtalozzi Sache.Diejenigen Lehrer in der Umgegend von Halle, welche einem
Peſtalozzi Zweigvereine noch nicht angehören werden erſucht Mitt
woch den 22. October Mittags um 2 Uhr im Hotel zur
Tulpe in Halle ſich gefälligſt einzuſinden.

Ackermann. Hinſche. Voigt.
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MaingLudwigsh. Lit. u. O. 127 a gem. Mecklenburger 62 à gem.z sOberſchleſ. Lit. A. u. C. 175 à 174 gem. Stargard Poſen 111 à 111 gem. t h. 127Nordbahn r Wir 65 à gem. Seſterr Franz. Dioatebahn 131 a gem. Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 1519, à 151 gem. Weſtbahn (Böhm.) 76 a 76 à
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Deſterr. neueſte Looſe 74 à 73 gem. Poln. Pfandbr. in S. 89 a 88 gem.ſtimmt ſür öſterreichiſche Effekten Credit, Weſtbahn waren belebt auchDie Borſe war auch heute günſtig ge Wittenberger, Mainzer, ferner Genfer und Mainzer wur
9 ent günſtig das Geſchäft gering, die Stimmung unentſchieden Fonds waren nur ſchwach belebt.

t 101 G. Moldauiſche Landesbankden ſtärker gehandelt, im Ganzen aber bliebSan erien Roſtocker [3f. 4 pCt. 116 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſtädter Zettelbank [a] 5 i
Ia. 26 bz. u. G. Gold und Papiergeld: Heſterr. Währung (Banknoten) 83 bz. Napoleonsd'or 5. 102 bz. Seovereigns 6. 21 B.

c b o d e bei WeißenfelsMarktberichte. SeeHalle, den 16. October. Winterrübſen 100—104 am 14. October Abends Fuß 6 Zoll,Weizen mehr angeboten 66-70 Roggen 52——55 Rübol loco 14 bez. Oct. 142 S bez. u. am 15. October Morgens Fuß 7 Zoll.
Gerſte 35——38 Hafer 23—24 Br. G. Oet. Nov. 14 e 9 a Ware der e bei Magdeburgi. vez. Br. e G Dec. am 15. October Vormitt. am alten Pegel 50. Zoll unter 0
gen deeee ee a v Se G. April Mat a. e hege n Br. an neuen Pegel 3 Fuß Holl.
e Scheffel 84 W a e r b bez. Oct. 157 t der err 5 er t 4 3.Roggen 52 Hafer h bez. u. Bre, et Mor. 109 den 15. October Mittags 2 Elen 3 Zoll unter 0.
per Scheffel 84 veg. u. Br., G. Nov. Decbr. u. Deceſgan. Schifffahrtsnachricht.bezt, Br. u. G., Jan gebr. 1512 bez. Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 1 Br. u. G April Mat 15 bez. Br. u. G., Aufwärts: Am 15. October. A. Becker, Steinkoha

Mai Juni 16 Br. 16 G. len, von Hamburg n. Halle. W. Becker, Güter, vonWeizen flau. Roggen iſt Leſonders von der Bahn viel Hamburg n. Halt S W. Knauf, Roggen v. Berlin n.169
Nordhauſen den 15. October

Weizen m bis 2. 27 S. rRegen s angetragen und wurde für den Verſandt und Kenſunt Eis Ileleben. Fr. Kriehſh- Siatholz- b. Spandau nach
LGerſte i e u niges aus dem Markte genbmmen Termine eröffneten faſt Schönebeck. J. Meinecke, desgl.Hafer über geſtrige Schlußcourſe, ermatteten alsdann bei ſehr KNiederwärtse Am 15. October A. Adam, Obſt
Rüböl pro Centner 16 h mäßigem Handel und ſchließen wieder höher gekünd. 6000 p. Bernburg n. Berlin. K. Rohkohl, desgl. Fr-
Leinöl pro Centner 15 Etur. Hafer, Termine feſt. Rübol iſt wenig gefragt, Hannemann, Erdfarbe, v. Coswig n. Magdeburg.
S ſ. eben ſo angeboten weshalb beſchranktes Geſchäft, Preiſe Rordd. Dampfſchifff. Geſ., Güter, v. Dresden n Hapia

Quedlinburg den Octöber. (Nach Wispeln.) behaupteten ſich gut und ſogar theilweiſe etwas höher für hurg. J. Klepſch, Backobſt, v. Außig n. Magdeburg
Weizen der Scheffel à 85 Pfd. nach Veſchaffenheit, von nahe Lieferungen. Spiritus zu den geſtrigen Schlußcour Magdeburg den 15. October 1862.

i ſen eröffnend, mußte unter dem Einfluß ſtarker Realiſa Königl. Schleuſenamt.
Roggen der Scheffel à 84 Pfd. nach Beſchaffenheit, von tion und einer Kündigung von 600,000 Suart etwas nach aeeuuknaeceee h
eng e 9 5 ehe geben, ſchüeßt aber jedoch wieder höher zu Anfangscourſen eerſte der Scheffel à 70 Pfd. Beſchaffenheit von u, d. 15. Oct. Spiritus pr. 8000. pCt. Dral kM bis Lelheſteih t e Wer bez Wagen weißer 74—83 gelber z aun machungen.

eit, vonHafer der Scheffel a 50 Pfd. nach 5 o Gerſte 37 43 Ln Aoggen d --650 N. Geiſte 37.43 5300, 5500, 1700, 800 und 560 J ſind

e 2 bis I Hafer 2327 8Berlin den 15. October. Stettin, d. 15. Betbr. Weizen 7075, et ſofort im Einzelnen oder Ganzen auszuleihen
Weizen loco 04 76 nach Qual. fein weißb. poln. Frühj. 72. Röggen 50--51, et 50 51, Oct. Nov. durch Juſtizrath Wilke.

27 G. Frühj. 45 da. RübölW bez. Nov. Beebr. 47 Montag, den 20. October, Morgens 10 Uhr,Roggen loco 812. 82pfd. 51 ab Kahn und Bahn bez. Det. 14 Früht. 14 da. Spiritus 15bez., ſchwimmend 1 Ladung G. S82pfd. 51 bez. De 15 Het. ſo. 16 Früht. 155 bez. laſſe ich meinen faſt neuen halbverdeckten Kutſch
Oet. e bez. u. Br. G. Oct. Hamburg d. 15. Octbr. Weizen loco ſtille, ab aus wagen nebſt Pferd und Geſchirr im Gaſthofe
Novbr. r 48 bez. u. Br. wäris unverändert ab Holſtein 128pfd. Frühf. 113 „zum Pelikan“ in Brehna an den Meiſtbie
Nov. Decbr. bez. u. Br., 46 Roggen loco ruhig ab Könſgeberg und Danzig Frühf. tenden leich baare Zahlung verkaufen.
a n en 1760pſd zu. machen. Hel Set. 31, Mal 29. Br. HuelsmannGerſte, große 36—41 pr. cHafer koco 23 26 Ließſ 231 bez. Waſſer r Saale bei Halle zS Sr. her e. e en am b. h e den nterpegel 9 Fuß 2 got, Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

bez. u. Br. Mai Juni 23 bez. an 16. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. zu verkaufen bei Knaul in Müllerdorf.

75. ab Bahn bez.
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Auction.
Vom 22. October er. von Vormittags 9 Uhr

ab ſollen im Geſchäftskokale des Kaufmann
A. Muchau hier, die zu deſſen Konkurs-
Maſſe gehörigen Effekten und Waarenvorräthe,
worunter namentlich eine bedeutende Auswahl
von

a) feinen und ordinairen Maurerfarben in klei
nen und größern Quantitäten,
b) Schuhmachergeräthſchaften
c) Beſtechgarne,
d) Stiefeleiſen,
e) Holznägel,

Borten und Einfaßband,
Draht und Schmiedenägel,

befindlich, meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Nebra,' den 13. October 1862.
Der Kreis Gerichts Secretair

Morgenroth
GrundſtücksVerkauf.

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Reſtau
rateur Friedrich Albert Brenner gehö

rige vor der hieſigen Stadt belegene Grund
ſtück, die „Funkenburg genannt, beſtehend in
einem Wohnhauſe Schenkwirthſchaftsgebäude
und einem ſchönen Garten mit Kegelbahn und
Tivolitheater ſoll von mir, als gerichtlich be
ſtätigten Nachlaß Curator, mit Einverſtändniß
der Erben und unter Vorbehalt der Genehmi
gung des vormundſchaftlichen Gerichts, öffent
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Jch
habe dazu einen Termin auf

den 6. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt, und lade
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
Verkaufebedingungen vor dem Termine bei mir
einzuſehen ſind.

Merſeburg, den 26. September 1862.
Der Rechts Anwalt

Vitz.
Mädchen, nicht
und Kochen er

Ein ordentliches anſtändiges

von e e Schneidern
lernt hat, ſucht eine Stelle, am liebſten in
einem Verkaufsgeſchäft, und ſteht weniger auf
Gehalt als humane Behandlung. Nähere Aus
kunſt giebt gern Frau Nüſfer, Bahnhefsſtraße.

Ein Primaner wünſcht Unterricht in allen
Gymnaſialfächern zu ertheilen. Gef. Adr. wer
den unter Chiffre K. H. durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Weinberg bei Veuchlitz.
Zur Kirmeß den 19., 20. und 21. October

ladet freundlichſt ein Ed. Ludwig.

daß die

Ein gebildetes junges Mädchen aus guter
Familie, in allen weiblichen Arbeiten, ſo wie
in der Kochkunſt erfahren ſucht ſobald als mög
lich ein Unterkommen. Näheres Rathhausgaſſe 7,
parterre.

Auction.
Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft bin ich

geſonnen ſämmtliches Herbſtfutter: 6 Morgen
gute Futterrüben und 6 Morgen gutes Kraut
Parzellenweiſe

Montag den 20. dieſes Mongts,
an Ort und Stelle zu verkaufen.

Verſammlung im hieſigen Gaſthofe Mittags
12 Uhr.

Die Verkaufs Bedingungen werden vor dem
Beginn der Auction bekannt gemacht.

Glebitzſch, den 8. October 1862.
G. Lehmann,

Ein Wittwer ſucht zur ſelbſtſtändigen
Führung ſeines Hausweſens eine rechtſchaf
fene weibliche Perſon.

General-Comptovir in Breslau
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Fette Kieler Bücklinge
à Stück 6 Pf. 9 Pf. u. 1 Sgr.,

Friſche Kieler Sprotten
erhielt e. ranmamm.Friſchen Seedorſch u. Zander

erhalte Freitag früh.
Ruvraaunnunn.

Stadt Cheater in Halle.
Repertoire.

Freitag den 17. October bei aufgehobenem
Abonnement Zweite Gaſtdarſtellung des Fräul.
Joſephine Michaleſt vom Königl. Hof
theater zu Dresden und Gaſtdarſtellung des
Herrn Wagner vom Hoftheater zu Mei
ningen zum ten Male Die Hugenot-
ten, oder Die St. Bartholomäus-
Nacht, große Oper in/5 Akten nach dem
Franzöſiſchen des Scribe von Caſtelli, Mu-
ſik von Meyerbeer. „Valentine“ Fräul.
Michaleſt, „Graf, von St. Bris“ Herr
Wagner als Gäſte.

NB. Bons- Billets haben heute Gültigkeit.

Zur Kirmeß
in Beuchlitz den 19. u. 20. d. Mts. ladet
freundlichſt ein Gottl. Klepzig

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ganz vorzügl. Russischen
Caviar u. große Whitstable-
Austern erhielt heuter wieder

Julius Riftert.
Zur Dorf Kirmeß

ladet Sonntag den 19. Octbr. zur Tanzmuſik
und Montag den 20. Octbr. zum Ball freund
lichſt ein

Queis. R. Hedrich.

Beuchlitz.
Sonntag und Montag, den 19. und 20.

October, ladet zur Kirmeß freundlichſt ein
W. Franke.

Schlettau.
Auf den 19., 20. und 21. d. M., alſo Sonn

kaäag, Montag und Dienstag, ladet der Unter
zeichnete alle Freunde und Bekannte zur Kir
meß ein. Auch iſt von mir Sorge getragen,
daß täglich Nachmittags 2 Uhr ſowie 3 Ühr,
5 Uhr und 7 Uhr Abends Omnibusverbindung
von der Tanne aus nach Schlettau iſt.

C. Peter, Gaſtwirth.
Einladung.

Einem geehrten hieſigen Und auswärtigen
Publikum mache ich bekannt, daß mein neuer
bauter Tanzſaal

am nächſten Sonntag
den 19. Oetober er.

eingeweiht wird, wozu ich ergebenſt einlade.
Mit guten Speiſen und Getränken werde ich
prompt und reell bedienen.

Bornſtedt. C. Eſſiger, Gaſtwirth.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3, Uhr wurde meine liebe
Frau Pauline geb. Stengel von einem
kräftigen Knaben glücklich entbunden.

Halle a/S., den 15. October 1862.
Adolph Purſche.

Todes Anzeige.
Geſtern Vormittag 10 Uhr entſchlief nach

längern Leiden meine liebe Frau Henriette
geb. Harraß, welches ich hiermit Verwand
ken und Freunden mit der Bitte um ſtilles
Beileid anzeige.

Cönnern, den 15. October 1862.
Andr. Linke
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GBeilage zu 243 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 17. October 1862.

Türkei.
Der Wortlaut des zwiſchen der Pforte und Montenegro abge

ſchloſſenen Vertrages liegt jetzt vor. Die Stipulationen ſind von Sku
tart, d. 31. Auguſt, datirt, und wurden von Omer Paſcha an den
Fürſten Nikolaus geſchickt, nachdem eine Volksverſammlung in Cettinje
den Beſchluß gefaßt, die türkiſchen Bedingungen anzunehmen. Die

Stipulationen lauten eArt. 1. Die innere Verwaltung Montenegro's bleibt eine ſolche, wie ſie vor
dem Einmarſch der kaiſerlichen Truppen war. Art. 2. Die Demarkationslinie, welche
von der gemiſchten Commiſſion im Jahre 1859 beſtimmt wurde, bildet für die Zu
kunft die Grenze Montenegro's. Art. 3. Die ottomaniſche Regierung erlaubt den
Montenegrinern die Ein Und Ausfuhr von Waaren im Hafen von Antivari, ohne
ein Steuerrecht zu beanſpruchen. Die Einfuhr von Waffen und Kriegsmunition iſt
verboten. Art. 4. Die Montenegriner werden die Befugniß haben zu Agrikultur
zwecken Boden außerhalb Montenegro's in Pacht zu nehmen. Art. 5. Mirks verläßt
Montenegro und darf nicht zurückkehren. (Dieſer Artikel iſt verändert worden. Mirko
Hat das Recht zu bleiben, unter der Bedingung daß er als einfacher Privatmann
Lebt.) Art. 6. Die Route von der Herzegöwina nach Skutari, durch das Jnnere
Montenegro's wird dem Handel geöffnet. Mehrere Punkte dieſer Straße beſetzen
die Kaiſerlichen Truppen welche in den Blockhäuſern garniſoniren. Die zu beſetzep
den Punkte werden ſpäter bezeichnet werden. Art. 7. Die Montenegriner dürfen
keine feindlichen Züge über ihre Grenzen mehr unternehmen. Im Falle ſich ein oder
mehrere Diſtrikte in der Nachbarſchaft erheben dürfen die Montenegriner ihnen keine
Hülfe leiſten, weder eine moraliſche noch materielle. Alle Senatoren, die Anführer
der Nahien und andere Würdenträger Montenegro's müſſen dem Serdar Ekrem ihren
Beitritt durch Unterzeichnung dieſes Schriftſtückes beweiſen. Art. 8. Die Differenzen
von geringerer Tragweite welche ſich wegen der Grenze erheben ſollten, werden von
einer gemiſchten Commiſſton ausgeglichen. Jede an Montenegro grenzende Macht wird
einen Bevollmächtigten zur Regelung ſolcher Differenzen ſchicken, und im Falle daß
eine bedeutendere Frage keine zufriedenſtellende Erledigung von dieſer Commiſſton fin
det, haben die Betreffenden beider Parteien ſich direkt an die Hohe Pforte zu wenden.
Art. 9. Keine Familie darf nach Montenegro gehen ohne einen Paß von den türki
ſchen Behörden. Jeder Dawiderhandelnde wird ohne Rückſicht zurückgeſchickt. Art. 10.
Es iſt den Montenegrinern erlaubt im Intereſſe ihres Handels zu reiſen im ganzen
türkiſchen Kaiſerreiche. Die Reiſenden werden unter dem Schutze der Regierung ſte
Hen. Art. 11. Alle Verbrecher müſſen verhaftet und an ihre reſpektiven Behörden
ausgeliefert werden, nach Grundlage gegenſeitiger Auslieferung. Art. 12. Von bei
den Theilen werden die Kriegsgefangenen in Freiheit geſetzt und in ihre Heimath ge
ſchickt werden. Die flüchtige Raja muß in ihre Heimath zurückkehren. Art. 13. Nach
dem Grundſatze der Reciprocität müſſen alle geraubten Gegenſtände zurückgeſtattet und
die betreffenden Attentäter beſtraft werden. Art. 14. Die Montenegriner verpflichten
ſich, kein Bollwerk oder irgend ein fortifikatoriſches Werk zu errichten an den Grenzen
Albaniens, Bosniens und der Herzegowina. Skutari d. 31. Auguſt 1862. Der
Serdar Ekrem Omer Paſcha.

Am 13. September hat Fürſt Nikolaus unter dieſe Vertragspunkte
eigenhändig Folgendes geſchrieben

Der unkerzeichnete Fürſt von Möntenegro acceptirt die von der Hohen Pforte ge
ſtellten und in obigen Punkten enthaltenen Bedingungen ihrem ganzen Umfange nach.

Cettinje den 13. September 1862. Gez. Nikolaus.
Vermiſchtes. r

Jena, d. 12. October. Geſtern ſtarb hier der Senior der
hieſigen Univerſität, ordentlicher Profeſſor Geh. Hofrath Dr. med. Kie
ſer, Präſident der Kaiſerlichen deutſchen Leopoldiniſch Karoliniſchen
Akademie der Naturforſcher, geb. 1779.

Die „WeſerZeitung““ giebt folgende Lebensſkizze des in dieſen
Tagen verſtorbenen Exminiſters Hans Daniel Haſſenpflug:

Haſſenpflug war 1793 geboren als der Sohn des heſſen kaſſel'ſchen Miniſters,
welcher nach der Vertreibung König Jeromes die Vereinigung des heſſiſchen Volkes mit
ſeinem Fürſten über eine feſte Verfaſſung zu vereiteln wußte. Der Sohn machte als
freiwilliger Jäger die Freiheitskriege mit und war dann auf der Göttinger Hochſchule
einer der eifrigſten Burſchenſchaftler. Die Leidenſchaftlichkeit, womit er das Recht des
Volks auf eine freiſinnige Verfaſſung verfocht zog die Aufmerkſamkeit der Behörden
auf ihn. Nach der Wartburgsfeier vertiefte er ſich in hiſtoriſch politiſche Studien und
ging zur entgegengeſetzten Partei über. 1817 trat er als Aſſeſſor beim Juſtizſenat
der Regierung zu Kaſſel ein, 1821 wurde er Aſſeſſor beim oberſten Gerichte mit dem
Titel OberAppellationsrath da er aber dieſe Stelle im Widerſpruch mit der Verfaſ
fung hielt, wonach jenes Gericht nur aus Räthen beſtehen ſollte, ſo wurde er Ober
Gerichtsrath. Der Kurprinz Regent, deſſen Partei Haſſenpflug in dem Streite mit
dem Kurfürſten genommen hatte, machte ihn im März 1832 zum Miniſterialrath und
am 19. Mai 1832 zum Juſtizminiſter. Dazu erhielt er am 27. Mai das Miniſte
rium des Jnnern. Hiermit begann ſein langjähriger Kampf gegen die Stände und
die Verfaſſung von 1831, die er durch Interpretationen der abenteuerlichſten Art illu
ſoriſch zu machen ſuchte. Am 26. Juli 1832 löſte er den erſten Landtag auf deſſen
Ausſchuß dann Anklagen gegen ihn erhob z den zweiten Landtag löſte er am 18. März
1833 und den dritten am 6. April 1835 auf. Am 5. Juli 1837 wurde er vom Kur
prinzen, der ſeines anmaßenden Benehmens müde war, entlaſſen und erhielt durch Ver
mittlung eines Herrn v. Buttlar Anſtellung als Geheimrath in Sigmaringen. 1839
wurde er auf Verwendung des Kronprinzen und v. Arnim's als Civilgouverneur nach
Luxemburg berufen. Zwei Jahre ſpäter zog ihn der neue König von Preußen nach
Berlin, wo er dem Obertribunal zugetheilt, dann aber zum Präſidenten des Appella
tionsgerichts zu Greifswalde ernannt wurde. Hier machte er ſich durch die Strenge
ſeines Verhaltens in politiſchen Prozeſſen bemerklich. Obwohl wegen Veruntreuung

iscaliſcher Baugelder angeklagt, wurde er am 23. Februar 1850 vom Kurfürſten zum
Miniſter Präſidenten ernannt. Jn dieſer Stellung rief er auf die bekannte Weiſe eine
Wendung in der deutſchen Frage herbei. Zu Oeſterreichs Gunſten nd um die von
ihm lange bekämpfte Verfaſſung Heſſens umzuwerfen veranlaßte er den Conflict mit
den Staänden und holte dann die Bequartirungstruppen in's Land. Der auf dieſen
Umſturz gegründete Verfaſſungsbau wegen deſſen Unhaltbarkeit er 1855 entlaſſen
wurde, iſt vor wenigen Monaten wieder zuſammengeſtürzt, als Haſſenpflug ſelbſt be
reits bewußtlos war. Er war in erſter Ehe mit einer Schweſter der Gebrüder Grimm,
in zweiter mit einem Frl. v. Münchhauſen verheirathet. Ein Sohn von ihm iſt Maler
ein anderer Seemann, ein dritter Staatsprocurator hier.

Ueber die Wunde Garibaldi's wird der Wiener „Preſſe“
u. A. geſchrieben Es bekämpfen ſich zwei einander diametral entgegen
geſetzte Anſichten. Auf der einen Seite ſtehen die vier Aerzte, welche
Garibaldi behandeln nämlich -Ripari, Prandina, Baſile und Alba
neſe; ferner Porta, der Profeſſor aus Bologna, und Zanetti, Pro
feſſor aus Florenz (wiewohl dieſer Letztere ſein Urtheil nur mit großer
Zurückhaltung abgegeben), endlich der engliſche Arzt Partridge dieſe
alle halten dafür, daß die Kugel nicht mehr in der Wunde befindlich,
und daß mithin nach beendeter Eiterung die Vernarbung ohne Anſtand
vor ſich gehen wird. Andererſeits ſind die Herren Palasciano und Ei
priani, und mit ihnen Dr. Riboli, der ſich in gleichem Sinne ausſprach,

ſeit dem erſten ärztlichen Beſuche, den Garibaldi in La Spezzia em
pfing, der feſten Ueberzeugung, daß die Kugel noch in der Wunde
ſteckt, daß aller Grund zur Befürchtung vorhanden es würden ſich,
nach einmal beendeter Eiterung, allmählig Abceſſe bilden dieſe aber,
immer weiter hinaufreichend, müßten eine Zerſetzung des Blutes her
beiführen und es dürfte alsdann zu ſpät ſein zur Amputation zu
ſchreiten. Die Erſteren ſtützen ihre Behauptung zumeiſt darauf, daß
die Kugel nicht vorfindlich, ferner auf den Umſtand, daß unterſchied
liche, von der Kugel mitgeriſſene Woll und Lederfragmente, die ſich
folglich, wenn die Kugel noch in der Wunde wäre, vor derſelben be
finden müßten auf ganz natürlichem Wege durch die Eiterung ausge
ſchieden worden ſind. Die Letzteren wenden ein erſtens, daß die anor
male Abſchüſſigkeit des Fußes, mit Bezug auf die Richtung des Schien
beines, das Vorhandenſein eines fremden Körpers zwiſchen den Kno
chen anzudeuten ſcheint; zweitens, daß die Wunde nur eine einzige
Oeffnung habe, die Kugel mithin nur auf demſelben Wege, den ſie
gekommen habe zurückgehen können und anzunehmen, daß ſie auf
dieſe Weiſe ſich aus der Wunde entfernt, ſei unſtatthaft wegen der ge
ringen Entfernung (kaum 200 Metres), aus welcher die Schüſſe abge
feuert wurden, und wobei die Kugel einer gezogenen Büchſe noch nichts
von ihrer Kraft verloren hat; wegen der koniſchen Form der Kugeln,
deren ſich die Berſaglieri bedienen und die eine Abplattung nicht ſo
leicht zuläßt, wie die runde Form endlich auch wegen der Tiefe der
Wunde, in welche man die Zange bis über einen Zoll tief eingeführt
hat, um die Reſte von Kleidungsſtücken daraus zu entfernen drittens,
daß die Leichtigkeit, mit welcher die von der Kugel mitgeriſſenen Ge
genſtände ausgezogen oder von freien Stücken ausgeſchieden wurden,
gar nichts beweiſe, inſofern als die Kugel, wieder in Folge ihrer nach
vorn geſchweiften Form und ihrer Rotation während des Fluges, in
dem ſie ſich in die Wunde einbohrte, die von ihr abgeriſſenen Kleider
fragmente zurücklaſſen konnte. Sie ziehen endlich den Schluß daß
die Kugel, indem ſie eine durch den vorgefundenen Widerſtand be
ſtimmte krumme Linie beſchrieben ſich zwiſchen den Knochen und den
Sehnen, in der Nähe des äußeren Knöchels, gelagert hat. Der Cor-
reſpondent ſchlägt zur Erſchöpfung des Gegenſtandes die Abhaltung
eines Generalconciliums ſämmtlicher Aerzte, die bis heute ihr Urtheil
in dieſer Angelegenheit abzugeben berufen wurden, und Verſtärkung
derſelben durch andere mediciniſche Größen vor aber er verhehlt ſich
nicht, daß dieſer Vorſchlag an der Eiferſucht der Aerzte ſcheitern werde.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 39. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. einen Auszug der Rechnung über die Verwaltung des Fonds
der allgemeinen Unterſtützungsanſtalt für evangeliſche Schullehrer Witt
wew und Waiſen des Merſeburger Regierungs-Bezirks pro 1861, wo
nach die Einnahme dieſes Jnſtituts 9210 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., die
Ausgabe 9065 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. betrugen, als baarer Beſtand
144 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. verblieben ſind und ſich der ActivCapital
u bis zum Schluſſe des genannten Jahres auf 105,000 Thlr.
erhöht hat.

Perſonal Chronik. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Krop
ſtädt mit Jahmo und Weddin in der Diöces Zahna iſt der bisherige Pfarrer in Win
terburg, Johann Auguſt Schadach, berufen und beſtätigt worden. Zu der erledig
ten evangeliſchen Diaconatſtelle an St. Stephant zu Calbe a. d. S. in der Diöees
Calbe a. d. S. iſt der bisherige Pfarrer in Werbelin Gotthelf Moritz Rocke, be
rufen und beſtätigt worden. Ueber die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Wer
belin iſt von dem Patronate bereits disponirt. Durch das Ableben des Paſtors Hil
debrandt iſt die unter PrivatPatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Göttlin in der Ephorie
Sandau, zu welcher 2 Kirchen und 2 Schulen gehören und init welcher ein Einkom
men von 707 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. verbunden iſt, erledigt worden. Durch die Be
förderung des Frühpredigers v. Schütz iſt die evangeliſche Frühpredigerſtelle an der
Predigerkirche in Erfurt, womit ein Einkommen von 94 Thlr. 10 Sgr. und 1 Mal
ter Roggen verbunden, vacant geworden. Patron der Stelle iſt der Magiſtrat in Er
furt. Die Rector und erſte Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Löbejün,
Ephorie Cönnern PrivatPatrönats, kommt durch die Weiterbeförderung ihres bis
herigen Inhabers zur Erledigung. Die Schul und Küſterſtelle zu Langenaue,
Ephorie Zeitz, Königlichen Patronats kommt durch die freiwillige Emeritirung ihres
bisherigen Jnhahers zum 1. October d. J. zur Erledigung

In einer Verſammlung von Wahlmännern und Nationalver
eins Mitgliedern zu Eilenburg am 11. d. M. iſt eine Anerkennungs
Adreſſe an die beiden Abgeordneten des BitterfelderOelitzſcher Kreiſes,
Dr. Bernhardi und Dr. Faucher, beſchloffen worden, welche bis
nächſten Montag zur Unterzeichnung ausliegt.

Wittenberg, d. 15. Ockober. In der geſtern ſtattgefunde
nen Stadtverordnetenſitzung wurde der bisherige hieſige Bürgermeiſter
Steinb ach auf eine fernere Amtsperiode von 12 Jahren wieder gewählt.

Der Verein der Prediger und Lehrer zur gegenſeitigen Unter
ſtützung bei Brandſchäden, anfangs nur für die Provinz Sachſen be
ſtimmt, ElbVerein genannt, jetzt aber nach allen Theilen unſerer Mo
narchie ſich ausgebreitet und circa 10,000 Mitglieder zählend, hat einen
ſchweren, kaum zu erſetzenden Verluſt erlitten. Am 11. d. Mts. ver
ſtarb der dem Vereine über ein Vierteljahrhundert als Director vorge
ſtandene Prediger M. Stich zu Jüdenberg bei Gräfenhainichen im 60.
Lebensjahre. Alle, denen vergönnt war, näher das raſtloſe Wirken
und die aufopfernde Thätigkeit des Verblichenen für das Gedeihen und
eine geregelte Verwaltung des ſo umfangreichen Vereins beobachten zu
können, werden den Hingang des Verſtorbenen, als noch viel zu früh,
aufrichtig beklagen.

Am [5. d. ſind zu Wernigerode und Worbis Telegra
phenStationen mit beſchränkte Tagesdienſte eröffnet worden.

Roßleben, d. 13. Oct. Geſtern feierte der hieſige Turn
verein ſein Stiftungsfeſt. Da derſelbe dem Kyffhäuſer Turngau an
gehört, ſo waren mehrere Vereine des Gaues nicht nur durch Deputa



tionen, ſondern auch durch freiwillige Züge von Turnern aus den be
treffenden Städten zahlreich vertreten. Schon am Vorabend des Fe
ſtes und mehr noch in den Morgenſtunden des geſtrigen Tages zogen
dieſelben mit ihren Fahnen von Querfurt, Artern, Allſtedt, Franken-
hauſen und Naumburg unter freudiger Bewillkommnung hier ein und
fanden ſo bereitwillig Quartier daß vielen freundlichen Anerbietungen
zur wirthlichen Aufnahme nicht genügt werden konnte. Unſer Ort hatte
vielfach durch Errichtung von Ehrenpforten und Bekränzung der Häu
ſer wie durch ausgeſteckte Fahnen ein Feſtgewand angelegt und beſon
ders ſchön und ſinnreich war der Turnplatz dekorirt. Die Feier ſelbſt
erhielt durch ihren Anfang einen gemeinſchaftlichen Kirchgang um 1
Uhr, eine höhere Weihe. Der Feſtzug, welcher von dem Schänkplatze
aus durch die Straßen des Orts nach dem Turnplatze ſich bewegte,
bot in ſeinen ſchön geordneten Gliedern, beſonders durch die Theilnah
me der hieſigen Schützen, einer bekränzten Jungfrauenſchaar und der
turneriſchen Schuljugend, einen maleriſchen Anblick dar. Der große
und freundliche Turnplatz, welcher zwiſchen anſehnlichen Häuſern im
Orte ſelbſt liegt, war mit einer ungeheuren Menſchenmenge bedeckt die
ſich aus der Umgegend eingefunden hatte und mit freudiger Theilnahme
dem vielfach ſehr gelungenen Schauturnen zuſchaute. Nichts ſtörte die
allgemeine Freude und ſelbſt das Wetter blieb in den Nachmittagsſtun
den günſtig. Das Feſt wurde durch ein gemeinſchaftliches Eſſen und
durch einen Ball in der geſchmückten Turnhalle beſchloſſen und wir

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. October

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Tettenborn m. Sohn a. Stargard. Hr.
Fabrikbeſ. Gasmann m. Gem. a. Hamburg. Frau Gev.Räthin Kniep a. Ber
in. Die Hrrn. Kauſt. Völlbeding a. Leipzig Hellriegel a. München Krantz
a. Stettin, Mohl a. Bremen.

Staat Aiirich. Die Hrrnu. Kaufl. Herzog a. Leipzig, Nickel a. Montjoie, Ger
ſtenberger a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Weikert a. Berlin. Hr. Landwirth
Milfork a. Deſſau.

Gold ver KRäng. Hr. Paſtor v. Klot m. Frau a. Kurland. Die Hrrn. Kautfl.
Beſig a. Lauchhammer, Schott u. Tobias a. Berlin Walter a Hamburg Va
lentin a. Bremen, Brandenburg a. Magdeburg

Goldner öwe. Hr. Jungen. Friedrich a. Wolfenbüttel. Hr. Gutsbeſ. Krauße
a. Zerbſt. Hr. Techn. Weigand a. Frankfurt. Hr. Paſtor Coßmann m. Fam.
a. Jrkutsk. Die Hrrn. Kaufl. Jakoby a. Stettin Wilhelm a. Berlin Bend
heim a. Leipzig.

Stadt Ramburg. Hr. Amtm. Oemler a. Rödchen. Hr. Verſich.Jnſp. Voigt
a. Frankfurt. Hr. Franke a. Weimar Die Hxrn. Kaufi. Blanke a. Düſſeldorf,
Fiſcher a. Crefeld, Gimhardt a. Lüdenſcheid Loomis m. Fam. a. Amerika,
Frühling a. Leipzig. Hr. Juſtizrath Wenzel m. Fam. a. Rheda.

Sehwarzer Bär. Die Hrrn. Kaufl. Bernhardt a. Dresden
Aachen. Mad. Fiſcher a. Leipzig. Hr. Stud. Möricke a. Berlin.

Mente's Iögel. Frau v. Marenholtz, Hr. Jnſp. Kluge u. Hr. Agent. Schmel
zer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gieſe a. Magdeburg Jſing a. Berlin. Hr.
Lehrer Pinkwezek a. Paſſau. Hr. Fabrik. Weber a. Deſſau. Hr. Rent. Prüfer
a. Leipzig. Hr. Reviſor Heyſe a. Erfurt. Hr. Agent Vonſtedt a. Gernrode.
Hr. Kreisrichter Anſin m. Frau a. Bärwalde.

Murhaupt a.

müſſen noch hinzufügen, daß daſſelbe mehr als
daß es ein ſchönes und erhebendes Volksfeſt geweſen iſt und auch in
den Kreiſen angeſprochen hat, welche dem Turnerweſen bis dahin noch
keine Aufmerkſamkeit geſchenkt haben.
beitragen daß an manchen ſehr volkreichen Orten in der Nähe endlich
mit dem Turnen auch ein Anfang gemacht wird, wenigſtens wurden
vielfach dahin zielende Aeußerungen bei unſerem

ein Feſt der Turner, Meteorologiſche Beobachtungen.
75. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hoffentlich wird daſſelbe dazu Luftdruck 335,98 Par. L. 336,01 Par. L. 335,07 Par. L. 335,69 Par. L.
Dunſtdruck 3,77 Par. L. 5,53 Par, L. 4,88 Par. L. 4,73 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 97. pCt. 75 pCt. 93 pCt. 88 pCt.

Feſte laut. Luftwärme 7,6 G. Rm. 15,4 G. Rm. 11;2 G. Rm. 11,4 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts- Ver
ordnung vom 16. December 1854 (Amtsblatt
de 1854 Seite 18) fordere ich diejenigen Kreis
eingeſeſſenen welche im nächſten Jahre etwa
Hengſte zur Bedeckung fremder Stuten gegen
Bezahlung verwenden wollen hierdurch auf,
mir längſtens bis zum 25. October d. J. An
zeige davon zu machen, damit ich demnächſt einen
Termin zur Beſichtigung der Hengſte anberau
men kann.

Halle, den 10. October 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Handels Regiſter.

Kreis- Gericht Halle a/S.
Jn das Firmenregiſter unter Nr. 283 iſt

eingetragen
Bezeichnung des Firma Jnhabers

Weinhändler Friedrich Wilhelm Georg
Kühl zu Halle.

Ort der Niederlaſſung:
Halle.

Bezeichnung der Firma:
Friedr. Kühl:

Zeit der Eintragung:
Eingetragen am 10. October 1862.

Offene Pölizeiſergeanten Stelle.
Die hieſige Polizeiſergeanten Stelle iſt erledigt

und ſofort zu beſetzen.
Das etatsmäßige Einkommen beträgt 144

jährlich, dazu freie Wohnung und ca. 3
wonatliches Nebeneinkommen an Ausrufe und
Exekutionsgebühren.

Die Annahme erfolgt zunächſt auf 6 Monate
Probezeit während derſelben werden an bagrem
Gehalte monatlich 10 e gewährt.
Wegen des mit der Stelle verbundenen Steuer
Exekutoren- Geſchäfts iſt eine baare Caution von

50 F. zu erlegen.
Geeignete und civilverſorgungsberechtigte Be

werber wollen ſich baldigſt melden.
Cönnern den 13. Sctbr. 1862.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Durch die Weiterbeförderung des hieſigen
Elementarlehrers iſt deſſen Stelle mit einem
jährlichen Einkommen von 180 Und freier
Wohnung ſofort zu beſetzen. Bewerber wollen
ſich unter Ueberſendung ihrer Zeugniſſe baldigſt
melden.

Nebra, den 14. October 1862.
Der Magiſtrat.

6,000 20,(00 u. 24,000 ſind auszu
zhun durch A. Kuckenburg, Leipzigerſtr. 13.

Vom 1. Januar 1863 ab werden den Ein Ich wohne jetzt nicht mehr Bärgaſſe Nr. 9,
legern unſerer Sparkaſſe die frühere im 9. 3
des Statuts vom 7. März 1853 feſtgeſetzten
Zinſen von 3 Prozent bei Summen von
bis zu 50 Thalern und 3 Prozent bei Sum-
men von 50 und mehr Thalern gewährt,
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht wird.

Merſeburg, den 11. October 1862.
Das Curatorium der Sparkaſſe.

Dienstag als den 21. d. M. früh neun Uhr
ſollen in der Schraderſchen Wehnung zu
Höhnſtedt mehrere Haus und Wirthſchafts,
ſo wie Glaſer- und Tiſchlerhandwerks- Sachen
meiſtbietend verkauft werden wozu Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Höhnſtedt, den 14. October 1862.
Buttenberg, Schulze

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof in der Nähe einer der größeren

Städte Thüringens, welcher vorzugsweiſe als
Reſtaurationslocal durch die Einwohner der
Nachbarſtadt frequentirt wird, iſt nebſt dazu ge
hörigem Jnventaär und einigen Acker Land zu
verkaufen.

Auf frankirte Anfragen ertheilt nähere Aus
kunft Carl Stapf in Weimar.

Vortheilhafte Käufe.
Ein Landgut mit 190 Morgen Areal,

wovon 40 Morgen Holz mit 3000 Holz
beſtand, 18 Stück Rindvieh 2 Pferde, vollſt.

Jnventar, iſt mit 16,000 zu verkaufen.
Eins dergl. mit 104 Morgen Areal, wo

von 81 Morgen Feld, 13 Morgen Wieſe, 10
Morgen Holz, 2 Pferde 14 Stück Rindvieh
vollſtänd. Jnventar und Erndtevorräthe, iſt mit
8000 A zu verkaufen durch

E. Th. Eſche in Dürrenberg.
Die Orgel der St. Georgenkirche, welche
künftigen Sommer zum Abbruch kommt kann
für eine Landkirche paſſend hergeſtellt werden.
Gemeinden, welche eine billige Orgel zu erwer
ben wünſchen oder Orgelbauer, welche das
Material verwerthen können lade ich deshalb
ein, ſich wegen des Ankaufs dieſes Werkes an
mich zu wenden.Deſſen den 15. Octbr. 1862.

Zu beachten TEins der ſchönſten und größten Rittergüter
in der fruchtbarſten Gegend Thüringens, reizend
gelegen ſoll verkauft am liebſten verpachtet
werden. Zur Pachtung ſind 22,000 z erfor
derlich. Alles Nähere ertheilt unter Nachnahme
der Eopialien ernſtlichen Bewerbern mit

BVernhard Krähmer in Dornburg
bei Jena.

ſondern beim Herrn Wagenbauer Winckler
im „Grünen Helm am alten Markt. Chr.
Heinecke, Getreidehändler u. Heulieferant.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich
hier Schmeerſtraße Nr. 24 als Schmiedemeiſter
etablirt habe und bitte um recht zahlreiche Auf
träge in meinem Fache. Beſonders empfehle
ich den Herren Oekonomen meine Ackerpflüge
neueſter engliſcher Conſtruction und bin gern be
reit, ſolche erſt auf Probe zu geben.

Halle., den 15. Octbr. 1862.
Karl Dörge.

Auf der Oomaine Schönewerda b. Artern
iſt die Brauerei anderweitig unter ſehr annehm
baren Bedingungen unter der Hand ſofort zu
verpachten. Qual. Bewerber wollen ſich beim
Pächter melden.

Offene Wunden, Geſchwüre u. Ausſchlag.
Sicheres, in 14 bis 21 Tagen dieſe Leiden

heilendes Mittel weiſt nach A. Linds in
Berlin Roſenthaler Str. 72.

Im Verlage von F. A. Eupel in Son
dershauſen iſt erſchienen u. in alle in der
Pfeſfferschen Buehhandlg.

zu haben
Allgemeines

Koch und Wirthſchaſtsbuch
für Haushaltungen jeder Art.

Ein unentbehrliches Handbuch für Hausmütter,
aushälterinnen Und Köchinnen.

Von Wilhelmine v. Sydow.
2 Theile. 7te durchaus verbeſſerte und ver

mehrte Auflage.
39 Bogen in 8. geh.

Preis beider Theile 1 ſchön gehunden
1 8SDer 1. Theil enthält Die Kochkunſt

in der Stadt wie auf dem Lande. Ein
Buch für Freunde kräftiger Haus
mannskoſt, ſowie für Feinſchmecker.
Nebſt wöchentlichem Küchenzettel auf
alle Monate im Jahre.

Der 2. Theil handelt von der Wirth-
ſchaftskunſt und iſt ein vollſtändiger
Wegweiſer für alle übrigen Zweige
des Haushaltes.

Mein ſchwarzer Jagdhund, langhaarig,
auf den Namen Wald hörend, iſt mir ent

laufenWiederbringer erhält eine angemeſſene Be-
lohnung und wird hiermit vor Ankauf gewarnt

Burgisdorf b. Gerbſtädt,
den 13. October 1862.

Ed. Matthige.



A. Mübner, Schmeerſtr. Nr. 18.

zucht als Schlächten brauchbar verkauft das

A gemeine Lisenbahn-Versicherungs-
Gesellschaft in Berlin.

J., ermächtigt durch Allerhöchſte Conceſſion vom 10. Septbr. 1860, das Geſchäft derObige Geſellſchaft eröffnete am 1. April v. Lebens Verſicherung
und ſchließt unter den liberalſten Bedingungen Verſicherungen mit und ohne Prämien Rückgewähr ab.

Die Verſicherung mit:

iſt neu und zeichnet ſich dadurch
behändigt wird, welch

„Rückgewähr der Prämie“
aus, daß für jede voll eingezahlte Jahres Prämie tarifmäßig ein Prämſen Rückgewährschein

er von der Geſellſchaft zur angegebenen Zeit zum vollen Werthe, ſelbſt wenn der Verſicherte aus irgend welchem
Grunde und zu irgend welcher Zeit mit den PrämienZahlungen aufhört, ausbezahlt wird.

Proſpecte und jede nähere Auskunft ertheilt

VI.
bereitwilligſt

Wriüegeet in Halle a. große Steinſtraß e 17,
General -Agent für den Regierungsbezirk Mersebarg der Allgemeinen Pisenbahn Vergicherungs- Gesellschaft in Berlin.

Nachdem uns mittels Hoher Conceſſion vom 18. Juli 1862
haben wir dem Herrn Carl Hellwig zu Halle a/S. die V
übertragen was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Dresden, den 1. October 1862.
G. Ackermann.

Cachsische Hypotheken- Versicherungg-Gesellschaft in Dresden.
der Geſchäftsbetrieb in den Königl. Preußiſchen Staaten geſtattet worden iſt

erwaltung unſerer General Agentur für den Regierungsbezirk Merſeburg

Das Directorium.
Joſ. Odenthal.

45 e heoi Vapgoi e J f. vVSachsiche Uypotheken-Versicherungs-Gewellschaſt in Dresden.
Grundcapital: 3,000,000 Thlr., wovon 500,000 Thlr. emittirt ſind.

Die Geſellſchaft, im Jahre 1859 gegründet, ſchließt Verträge auf
H Verſtcherungen hypothekariſcher Forderungen gegen Subhaſtationsverluſt Hypothek Verſicherung),

en Subhaſtationsverluſt (Grundſtückswerths Verſicherung),
3) Verſicherung der Zinſen hypothekariſcher Forderungen gegen unpünktliche Zahlung und Subhaſtationsverluſt (Zinſen-Verſicherung),
25 Verſicherung des Grundſtücks gegen

gegen feſte und billige Prämien, wobei niemals
4) die hypothekariſche Ausleihung von

Die unterzeichnete General Agentur, ſowie
ſowie Antragbogen und Programme unentgeltlich

Halle a/S. den 14. October 1862.

eine Nachzahlung ſtattfindet, und vermittelt
Capitalien, indem ſie dieſelben völlig koſtenfrei für den Darleiher und unter Verzinſung vom

Tage der Einzahlung an auf von ihr verſicherte Grundſtücke anlegt.
Sie zeichnet ihre Policen durchgängig für Friedens und Kriegszeiten, zugleich in allen Kategorien.

ſämmtliche Herren Agenten des Jnſtituts ſind gern bereit, jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen

zu verabreichen.
Die General Agentur

Carl Hellwig, Königsplatz Nr. 4.
Eonceſſionirtes Juſtitut für weibliche Arbeiten

Mit dem J. November e. tritt das Jnſtitut für weibliche Arbeiten ins Leben, und er
lauben wir uns das geehrte Publikum um vielſeitige Benutzung deſſelben ergebenſt zu erſuchen.
Die Beſchäftigungen beſtehen in Waſchen, Scheuern, Plätten 2c., ſowie in Wartung und Pfle
ung von Kranken und Wöchnerinnen 2c., und ſind zu entrichten an das Jnſtitut:

Für Beſchäftigung bei der Wäſche von Morgens 2 bis Abends 7 Uhr
ohne Beköſtigung 15 M.

2) Für gewöhnliche Arbeiten pro Tag mit Beköſtigung 77 pro Tag 5
35 Für Wartung von Kranken und Wöcherinnen pro Tag und Nacht mit Beköſtigung 15

Sämmtliche Arbeiterinnen ſind mit einer polizeilichen Legitimation über ihre bisherige ſittliche
Führung verſehen und verpflichtet ſolche auf Erfordern dem Arbeitgeber vorzuzeigen.

Halle, den 14. October 1862. O. Riedel Co. kl. Ulrichsſtr. 22.

zig, große Funkenburg, bei

Bekanntmachung.
Ein Transport von 100 Stück der ſchönſten hochtragenden Algäuer-G und Ferſen ſtehen Montag den 20, d. Mts. zum Verkauf in Leip

Albert Franck.
Leere Honigtvnnen,

paſſend zu Tränke oder Theerfäſſern, billigſt

bei A. Krantz,gr. Steinſtraße Nrel1.

Soölaröl u. Photogen I,
in Etrn. und ausgemeſſen, empfiehlt

30 Stück Mutterſchafe, ſowohl zur Fort

Rittergut Steuden bei Schaſſtädt.
Eine leichte offene Droſchke iſt billig zu ver

kaufen gr. Brauhausgaſſe 15.

Ein I ſahriger Bulle ſteht zu verkaufen beiki E. Rolle in Baalberge.
S ſtarke übercomplette. Pferde ſind zu

verkaufen in, der Ziegelei bei Senne
witz.

Eine guterhaltene Locomobile in gang
barem Zuſtande, von 8 bis 10 Pferdekraft, iſt
billig zu verkaufen in der Maſchinenfabrik von

Rudolph Dinglinger in Cöthen.
Ein neuer Einſpänner-Leiterwagen ſteht zum

Verkauf gr. Wallſtraße Nr. 42.
Auch liegen daſelbſt mehrere Fuhren Schmauch

umzugshalber zum Verkauf.
Eine Hobelbank iſt zu verkaufen Martinsgaſſe 3,

Bei Velhagen Klaſing in Biele-
feld iſt ſoeben erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben

Die Hibliſchen Geſchichtsbücher
des Alten Teſtaments.

Ein Bibelunterricht nach den Grundſätzen gläu
biger Concentration von

Wilh. Aug. Bühring,
weil. Seminar Director in Neuwied.

1862. gr. 8. geh. 18 geb.
Für die zahlreichen Schüler des Verfaſſers

bedarf es der Hinweiſung auf dieſen Nachlaß
eines geſegneten Lehrers nicht. Aber auch au
ßerhalb dieſes Kreiſes wird dies Werk mehr als
gewöhnliche Beachtung finden, da es eine voll
aäusgetragene Frucht langjähriger Berufserfäh
rung und die knappe Zuſammendrängung ſorg
ſamer und liebeböller Arbeit, die den Verfaſſer
durch alle Jahre ſeines Lehrerberufs begleitete,
darbietet.

Vorräthig bei

Richard Mühlmann,
Buch und Kunſthandlung,

in alle a, d. S., Barfüßerſtr. 14.
Eine Partie Korbweiden bei Ammendorf

werden auf dem Stocke zu verpachten reſp. zu
verkaufen geſucht. Zu erfahren in Ammen-
dorf Nr. 23.

Den Herren Gutsbeſitzern, Amtleuten und
Oekonomen, beſonders aber Denen in und um
Wiehe die ergebenſte Anzeige, daß ich nach
Beſtimmung der Königl. Hochlöbl. Regierung
zu Merſeburg meinen Wohnſitz in Wiehe ge
nommen habe.

Lehnhardt,
Kreisthierarzt für die Kreiſe Eckartsberga

und Querfurt.
Allen Herren Oberamtleuten ſowie Amt

leuten Ritter- und Gutsbeſitzern die ergebene
Anzeige daß ich meinen Wohnort von Eis
leben nach Sangerhauſen verhältnißhalber
verlegt habe, wo ich ebenſo wie in Eisleben
junge Pferde reite, einfahre, auch Strangſchlä
gern das Ziehen lerne. Jch bin hier mit ſehr
guter Stallung verſehen. Meine Wohnung iſt
Gözenſtraße Nr. 309.

Sangerhauſen, den 12. Ockbr. 1862.
Steinhauf, Bereiter und Reitlehrer.

Eine gebildete Landwirthſchafterin, die befä
higt iſt, der Küchen, Haus Milch u. Vieh
wirthſchaft eines Mittelgutes ſelbſtſtändig vor
zuſtehen, langjährige gute Zeugniſſe hierüber
vorlegen kann ſucht Stellung. Adr. unter M.
O. N. 100. nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg. an.

Ein ordentlicher, in der Färberei u. Drucke
rei erfahrener Färbergehülfe, jedoch nur ein ſol
cher, findet in meiner Färberei bei gutem Lohn
dauernde Arbeit. Fr. Michaelis

in Eisleben
Wirthſchafterin, Vieh Mägde und Knechte

ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Für mein Taback und Cigarren
Geſchäft en gros detail ſu-
che ich zum Januar 1863 einen Lehr
ling, mit den nöthigen Schulkenutniſ

ſen verſehen, unter günſtigen Bedin

gungen. B. Hegel
Eine tragende Schelbe ſteht zum Verkauf in

Ammendorf Nr. 23.



Lokal Veränderung.

Halle a/S., den 15. October 1862.

Mein Cigarren und Wein Lager, ſowie das Comptoir meiner Poliment Whon Wabriäls befindet ſich von heute ab

Ranniſche Straſte Nr. 20, goldene Roſe“.
Gestau Gramm

W. Probe Aufträge werden prompt effectuirt. e

Meinen werthen hieſigen Kunden und auswärtigen Geſchäftsfreunden zur Nachricht daß ich Oigarren von allen Sorten, welche
ſich ſeit Jahren bewährt haben fortführe und nur ſolche, gut gelagert, in Kiſten zu billigen en gros Preiſen abgebe.

Gers an Gramm
Rhein und Rordeanx Wieine, J
Muscat Lünel, Malaga, Vortwein, Macdeira,
divw. Monussenx, echt franz. Champagner,
feinsten Dann Rum Arac und

t

amnen
Putz und Modewagaren-Handlung,

103. Leipzigerſtraße im „Goldenen Löwen“ 103.
iſt mit Möovitäten für die Herbſt und Winter Saiſon reichhaltigſt aſſortirt und hält ſich
unter Zuſicherung reeller Bedienung angelegentlichſt empfohlen.

Moderniſtrungen von Hüten, Häubchen und Coiffuren werden prompt be

ſorgt. F. Rancdlel.Mein vollſtändig aſſortirtes Lager gereinigter

Bettſedern und Baunen
ſo wie fertiger Betten empfehle zur geneigten Beachtung.

Markt Nr. S. Cank Sfeckner.
Freitag früh extrafrischenm Seedorsch
Echte Teltower Rübehen,
Mageleb. SaurerIcoliI, vorzüglich ſchön, a Pfund

1 Sgr. in Ankern und Oxhoften billger, empfiehlt

O. Fil.am Markt Nr. 2 u. Schülershof Nr. 7.
Extraſriſche große e Whitstable- Austern,

à Dhd. 10 Sgr. auch werden dieſelben täglich in meiner W eünn-

Stan be vrrabreicht. O. Müller
am Markt Nr. 2 u. Schülershof Nr. 7.

Soeben empfing ich den erſten Trierſchen Putz Kalk, welcher von den Füſilieren
des 36. Regiments allen andern Reinigungsmitteln vorgezogen wird. Er übertrifft den Wiener
Kalk ſo wie jedes hier befindliche Putz Pulver und hat die Eigenſchaft, ohne Spiritus augen
blicklich jeden Roſtfleck an Meſſing, Zinn c. hinweg zu nehmen. Derſelbe, wegen ſeiner
Güte den geehrten Herrſchaften beſtens zu empfehlen iſt allein zu haben beim

Tiſchler Meiſter C. Schumann Karzer Plan Nr. 4 im Laden.

Wir Gesang Vereine.
Im Verlage von Rob. Vorberg in Deipzig erschienen soeben und sind durch

alle Buch und Musikalien Handlungen 2u beziehen
Becker, W. W. Op. 40. Vier Gesänge für Männerchor.

à 10 25 gr.
Genée, R. Op. 99. Pünt heitere Gesänge f. 4stimm. Männerchor

H. 1. 2 à 22 Ngr.
Op. 100. Sachet im Wein f. 4 Männerstimmen. Partitur u. St. 12 Ngr.

Kuntze, O. Op. 86. Annchen, warum weinest du Kom. Männerquartett. P. u. St. 25 Ngr.

Partitur und Stim. Nr. 1—4.

Partitur u. St.

Op. 88. Zwei Pestgesänge f. vierst. Männerchor mit Begl. v. Blasinstrumenten od.
des Plte. Part. u. Singst. Nr. 1. Deutscher Männerfestgesang. Nr. 2. Turner

Festgesang Frisch, fröhlich, fromm, frei à 15 Ngr.
Solle, W., Op. 42. Süngermarsch f. Männerchor. Part. u. Stimmen. 17 Ngr.

l Perlage von O. Merseburger in eipztg ist soeben erschienen und durch
jede Buch und Musikalienhandlung zu beziehen:
Braähnmig, practische Violinschule, besonders fär Seminaristen und Präparanden.

et 18 I. 15Menning, Carl, instructive Vebungsstücke für Violine.
zu Hoppes Unterricht zu benutzen. 15

Molkelieder, bearbeitet für Violine mit Planof.-Begleitung. Op. 30. 22
Der psehende Cellist. Eine Reihenfolge instructiver Vebungsstücke für Violon-

gello mit hianol. -Begieitung. Op. 32. 2 Helte à 15
oppe- W. der erste Unterrient im Violinspiel. 2weite Anlage 9
Streuihi, A. heoretisch-pracüsche Flötensehule mit Tonleitern, Fingerübungen und vie-

len (ebungsstüchen. 22
orräthis be ein. Karmrodt in Halle.)

D. verſendet z. iat 7 VLotter.- Looſe halbe Lecehten Pern- Guano
Schräeppeée, Kloſterſtr. 108 in Berlin offerirt billigſt unter Garantie
Ein brauner Wallach, nebſt complettem Calbe a/S. Julius Mann.

Wagen iſt zu verkaufen bei Karl Deubner, Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
Liliengaſſe Nr. 6. zum Verkauf in Bageritz Nr. 1.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei, in Halle.

Op. 31. (Als Portsetzung

Cognac

empfiehlt

Gees ter Gramm
Protrens Sohablonen,

ſehr dauerhaft und ſchön, zum Vorzeichnen der
Wäſche empfehlen die mannichfaltigſten Buch
ſtaben Zahlen Languetten c. billigſt
Paul Colla C O0., gr. Schlamm 10.

Soeben erſchien und iſt durch die Buchhand
lung von H. W. Schmidt in Halle zu be
ziehen
Hildenhagen, L. Kirchenverbeſſerung

durch Kirchenverfaſſung ein Wort an die
St. Ulrichs Gemeinde in Halle. Preis
5

Das kleine Schriftchen beſpricht die kirchliche
Verfaſſungsfrage auf Veranlaſſung der jetzt be
vorſtehenden Einführung der Kirchen- Gemeinde
räthe und fordert zu lebendiger Betheiligung auf
im Jntereſſe weiterer kirchlicher und religiöſer
Entwickelung.

Ertrafeine friſche Salzbutter

empfieht 4Carl Deichmann, Leipzigerſtraße.
Harlemer Blumenzwiebeln

O. I. Risel.

r iienempf. O. W. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Einen Haufen Pferdedünger verkauft Stroh

hof, Liliengaſſe 9.. Fuhrmann Schlegel.
Eine gut meublirte, herrſchaftliche Wohnung

von 2 bis 4 Stuben nebſt Zubehör wird ſo
gleich zu beziehen geſucht. Zu erfragen im
Hötel zur „Stadt Hamburg

Eine neu und herrſchaftlich eingerichtete Etage
von 4 Stuben 6 Kammern Küche und Zu
behör, unweit des Marktes in freundlicher Lage,
iſt zu e 3 den 1. April 1863 zu be
ziehen. Näheres durch Hr. J. G. Fiedler
kl. Steinſtr. Nr. 3.
Ein geräumiger Keller iſt
miethen Marktplatz Nr. I8.

„„Mürstenthal,
Beim Beginn der Winterſaiſon erlaube ichmir meine eſtaurattons Lokale ſowie

Salon für geſchloſſene Geſellſchaften einem ge
ehrten Publikum ganz ergebenſt zu empfehlen
ebenſo auch das Abonnement auf meinen Mit
tagstiſch in Erinnerung zu bringen.C. Gorgaß,

Dörſtewitz.
Sonntag und Montag, den 19. und

20. d. M., ladet zur Kirmeſlrre ein
WMeinhardt.

Zum Ball,
Kirmeß Montag den 20. October, ladet erge
benſt ein Noßſzke in Klepzig m

zu ver

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag endete unſer lieber kleiner
Na nach qualvollem Todeskampfe ſein junges
Leben.

Burg b. Magdeburg d. 15. Octbr. 1862.
K. Heinicke und Frau.

r 9

A.

2 77 2.
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